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Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Austrägern
1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk., beim Poſtbezug
1,50 Mk., mit Landbriefträger Beſtellgeld 1,95 Mk. ie
einzelne Nummer wird mit 10 Pfg. berechnet. Die
Expedition iſt an Wochentagen von früh 7 bis Abends 7,
an Sonntagen von 8—9 Uhr geöffnet. Sprechſtunden
der Redaction Nachmittags von 4——-5 Uhr.

reisblatt.
Jnſertionsgebühr: Für die 4 geſpaltene Corpuszeile

oder deren Raum 15 Pfg., für Private in Merſeburg und
Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen ent
ſprechende Ermäßigung. Complicirter Satz wird entſprechend
höher berechnet. Notizen und Reclamen außerhalb des
Jnſeratentheils 30 Pfg. Sämmtliche Annoncen-Bureaus
nehmen Jnſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.
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Dekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

vom 12. Mai er. 2. Beilage zu Nr. 146 des
Kreisblattes bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Verhältniſſe der zur Wahl der Kreistags
Abgeordneten Berechtigten aus den Verbänden des
großen Grundbeſitzes und der Landgemeinden des
J., V. und VI. Wahlbezirks in meinem Büreau zur
Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 6. Oktober 1897.
Der Königliche Landrath.

3824] Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.
Das BezirksKommando Weißenfels erſucht die

Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mittlere Be
amten des Beurlaubtenſtandes und der Jnaktivität,
welche Jnhaber der Kriegsdenkmünze von 1864 des
Erinnerungskreuzes von 1866 oder der Kriegedenk-
münze von 1870 71 ſind, ihre Papiere behufs Nam-
haftmachung zur Verleihung der Erinnerungsmedaille
an des Hochſeligen Kaiſers und Königs Wilhelms I.,
des Großen Majeſtät umgehend ſpäteſtens bis
13. d. Mts. hierher einreichen zu wollen. Um
gleichzeitige Mittheilung ſämmtlicher Vornamen, des
Geburtsjahrs und Datums, Geburtsorts (Kreis,
Provinz), Standes (Weilitär- und Civilverhältniß)

wird erſucht. [3830
re

Das Miniſterium Sagaſta.
Merſeburg, den 11. Oktober.

Durch den Miniſterwechſel in Spanien hat die
Spannung zwiſchen Spanien und den Vereinigten
Staaten von Amerika zunächſt nachgelaſſen.
Drüben ſcheint die Meinung vorzuherrſchen, daß
man, um ſich nicht in offenbarſtes Unrecht zu
ſetzen, abworten müſſe, wie ſich das Miniſterium
Sagaſta einrichten und welche Maßregeln es für
Kuba ergreifen werde. Daß General Wehyler,
deſſen Kriegführung nach altſpaniſcher Art zwar
einige Erfolge gegen die Auſſtändiſchen brachte,
aber deren Erbitterung noch mehr ſteigerte, von
der Jnſel abgerufen werden wird, iſt ſo gut wie
ſicher. Er iſt der Vertreter der ſtarren konſerva
tiven Richtung, die alles von der Anwendung der
Gewalt erwartet und an die ſchreienden Mißſtände
der Verwaltung möglichſt wenig rühren will.
Wahrſcheinlich iſt ferner, daß Sagaſta die Grund
ſätze, die er in der Oppoſition vertrat, als Miniſter
durchzuführen ſuchen wird. Dahin gehört vor
allem die Gewährung von Selbſtverwaltung an die
Kubaner, wobei er auch auf die Unterſtützung der
konſervativen Gruppe unter Silvela zu rechnen hat.

Ob damit freilich die unglückliche Jnſel zur Ruhe
gebracht werden kann, bleibt fraglich. Wenn der
Eifer in Nordamerika, ſich zu Gunſten der Auf
ſtändiſchen einzumiſchen, wirklich nachläßt, ſo wirkt
dabei vielleicht die Erwartung mit, daß die Re
formen nach Jahrhunderte langer Mißwirthſchaft zu
ſpät kommen, um die Jnſel für Spanien auf die
Dauer zu erhalten, und daß die nordamerikaniſchen
Verfechter der MonroeLehre ihr Ziel, Loslöſung
der Jnſel von Spanien, auch ſo ohne ernſte Ver
wicklungen erreichen werden.

Die Frage, ob eine diplomatiſche Aktion euro
päiſcher Staaten gegen die Anſprüche Nordamerikas
an Spanien einzuleiten ſei, tritt unter dieſen Um
ſtänden in den Hintergrund. Am lebhafteſten hatte
die Pariſer Preſſe eine diplomatiſche Hilfsaktion be
fürwortet, und zwar ſollte die Jnitiative womöglich
von Deutſchland und OeſterreichUngarn ausgehen,
während das viel näher intereſſierte Frankreich ſich
im zweiten Treffen hielte. Offenbar wirkte dabei
die Hoffnung mit, daß ſich Deutſchland aus ſelbſt
loſer Großmuth für Spanien einen argen Feind in

den Vereinigten Staaten ſchaffen werde. Kämen
die Dinge wirklich ſoweit, daß ein Vorgehen gegen

er
ſchiene, ſo könnten doch nur gemeinſame Schritte
nordamerikaniſche Uebergriffe wünſchenswerth

aller europäiſchen Großſtaaten in Frage kommen,
was wohl ein noch ſchwereres Stück Arbeit wäre,
als der Friedensvertrag von Konſtantinopel. Jeden-
falls wartet man jetzt allerſeits ruhig av, was das
Miniſterium Sagaſta ausrichten wird.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 10. Oktober. (Hofnachrichten.) Se.
Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät die
Kaiſerin nahmen heute in Liebenthal unweit Hu-
bertusſtock, an der Einweihung einer neuen Kirche
Theil. Hierauf begab ſich der Kaiſer nach Lieben
berg, während ſeine hohe Gemahlin nach Potsdam
abreiſte.

Der Kaiſer hat auf das Begrüßungstele
gramm der Generalverſammlung des evangeliſchen
Bundes dankend antworten laſſen. Das Tele
gramm lautet: „Auf Befehl Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs habe ich die Ehre, der zehnten
GeneralsVerſommlung des Evangeliſchen Bundes
den Allerhöchſten Dank für den freundlichen Hul
digungsgruß auszuſprechen. (gez.) von Lucanus,
Geh. Kabinetsrath.“

Jm Reichsamte des Jnnern ſind, der „Frankf.
Ztg.“ zufolge, zwei Geſetzentwürfe in Vorbereitung.
Der eine betrifft die Regelung der Arbeitszeit
der Handelsangeſtellten. Es wird darin
verſucht, einen Maximalarbeitstag dadurch herzu-
ſtellen, daß Pauſen von beſtimmter Länge Mittags
und Nachts angeordnet werden. Der andre
Entwurf betrifft die kaufmänniſchen Schieds-
gerichte. Dieſe ſollen den Amtsgerichten ange-
gliedert und die Beiſitzer ausgeloſt werden gleich
den Schöffen. Ein Wahlverfahren, wie es für die
Gewerbegerichte beſteht, ſcheint die Regierung nicht
acceptiren zu wollen. Der erſte Entwurf iſt an-
ſcheinend durch die Erkenntniß veranlaßt worden,
daß es im Jntereſſe einer großen Anzahl von Ge-
ſchäftsleuten nicht angeht, einen allgemeinen Ladenſchluß

um 8 Uhr einzuführen. Als Erſatz dafür ſoll der
oben bezeichnete Maximalardeitstag geſetzliche Gel-
tung erlangen. Man wird, vorausgeſetzt daß ſich
die Mittheilung überhaupt beſtätigt, erſt Genaueres
über den Jnhalt des Entwurfs abwarten müſſen,
ehe man ſich ein Urtheil über den Plan bilden kann.
Jm Uebrigen hält man es für unwahrſcheinlich, daß
noch in der kommenden Seſſion auf die Berathung
dieſer Entwürfe gerechnet werden kann. Da man
regierungsſeitig erklärt hat, ſich auf das Nothwen
digſte zu beſchränken, ſo glaubt man, daß die Vor-
lagen erſt in der neuen Legislaturperiode dem
Reichstage zur Berathung zugehen werden.

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in
Hamburg ſind anläßlich der Erörterung der Frage
der Propaganda in den oberſchleſiſchen Jnduſtrie
diſtrikten charakteriſtiſche Streiflichter auf die Polo
niſationsbeſtrebungen in jenen Ladestheilen
gefallen. Die des Landes und Volkes kundigen
Agitatoren bezeugten übereinſtimmend daß die Be
völkerung durchweg der deutſchen Sprache mächtig
ſei und nur durch national-polniſche Agitationen
gegen den Gebrauch derſelben verhetzt werde. Es
handelt ſich dabei aber nicht um eine Defenſive des
Polonismus, ſondern dieſer iſt der angreifende Theil.
Jn wie hohem Maße der Polonismus auch ander
wärts ſich in der Aggreſſive bewegt, beweiſt die That
ſache, daß ſelbſt der Verſuch unternommen worden,
polniſche Propaganda in die an die kaſſubiſchen
Kreiſe Weſtpreußens angrenzenden Diſtrikte Hinter
pommerns hineinzutragen. Wie auch anderwärts,
ſpielt dabei hier die polniſche Geiſtlichkeit eine her

vorragende Rolle, und zwar wie in Obverſchleſien,
auch nach der Richtung, daß ſie die Wirkungen
des deutſchen Schulunterrichts thunlichſt zu be
ſeitigen oder doch abzuſchwächen beſtrebt iſt.
Dieſe Wahrnehmungen haben ſchließlich dazu ge-
nöthigt, unter Beſeitigung des geiſtlichen Kreisſchul
inſpektorats die Kreisſchulaufſicht einem Be-
amten im Hauptamt zu übertragen. Bisher iſt in
der Provinz Pommern durchweg von der Beſtallung
von Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt abgeſehen
worden, und die Staatsregierung hat ſich erſt dann
zu einer Ausnahme von dieſer Regel entſchloſſen,
als die polniſche Propaganda ſie dazu geradezu
nöthigte.

Straßburg, 8, Oktober. Wie aus Mühl-
hauſen mitgetheilt wird, iſt der Reichstagsabgeordnete
Bueb wegen Verächtlichmachung von Staatsein-
richtungen, wegen Kolportagevergehen und wegen
Beiſeiteſchaffung von beſchlagnahmten Gegenſtänden
zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.

Hamburg, 9. Oktober. Der ſozialdemokratiſche
Parteitag beſchloß heute in namentlicher Abſtimmung
mit 160 gegen 50 Stimmen, den Kölner Beſchluß,
nach dem den Genoſſen die Betheiligung an den
preußiſchenLandtagswahlen verboten wird, aufzuheben,
und genehmigte Punkt 1 und 2 des Bebelſchen An-
trages, nach denen die Betheiligung an der nächſten preu
ßiſchen Landtagswahlüberall geboten iſt, wo die Verhält
niſſe es ermöglichen. Außerdem wurde beſchloſſen,
daß Kompromiſſe und Bündniſſe mit anderen Par
teien nicht abgeſchloſſen werden dürfen. Der
Parteitag beſchloß weiter, die Parteileitung wieder
um nach Berlin zu rerlegen und den nächſten
Parteitag in Stuttgart abzuhalten.

Dresden, 9. Oktober. Bei der heutigen Ab
geordnetenwahl zur zweiten Kammer der Stände-
verſammlung wurden 16 Konſervative, 11 National-
liberale und 4 Kartellkandidaten gewählt. Durch
den Wahlſieg der Kartellparteien in ſämmtlichen 31
Wahlkreiſen, die diesmal in Frage kamen, iſt die
Zahl der Sozialiſten im Landtage auf 8 Sitze be
ſchränkt, während die antiſemitiſche Reformpartei
ganz aus dem Landtag verſchwindet,

Wiesbaden, 10. Oktober. Der Kaiſer
und die Kaiſerin von Rußland trafen, von
Darmſtadt kommend, heute Vormittag gegen 11 Uhr
hier ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem
Regierungspräſidenten v. TepperLaski empfangen.
Jm offenen Wagen fuhr das Kaiſerpaar durch die
Straßen der Stadt, in denen die Truppen Spalier
bildeten, überall von einer zahlreichen Menſcheu-
menge begrüßt, und begab ſich zur ruſſiſchen Kapelle,
um dort dem Gottesdienſt beizuwohnen. Mittags
nahmen die Majeſtäten bei der Großfürſtin Alexandra
Joſephowna das Dejeuner ein und kehrten um 2 Uhr
nach Darmſtadt zurück.

Frankreich.
Paris, 9. Oktober. Der „Temps“ erklärt

die gegenwärtige Lage auf Kreta für unhaltbar;
es ſei die höchſte Zeit, daß Europa der über-
nommenen Verpflichtung nachkomme, gedeihlichere
Zuſtände auf der Jnſel herbeizuführen. Das Blatt
ſchlägt vor, die Verwaltung Kretas proviſoriſch einem
Kommiſſar als Delegirten Europas anzuvertrauen,
etwa einem ehemaligen Dipiomaten, welcher in
Kairo oder Konſtantinopel die Verhältniſſe des
Orients kennen gelernt habe. Dieſem Kommiſſar
wären drei bis vier velgiſche oder holländiſche Ko
lonialbeamte, ſowie eine aus belgiſchen oder hollän
diſchen Kolonialtruppen beſtehende Gensdarmerie
beizugeben.

Spanien.
Madrid, 10. Oktober. Die „Gaceta“ ver

öffentlicht das Dekret, durch welches General
Weyler zurückberufen und General Blanco
zum Gouverneur von Cuba ernannt wird. General
Blanco wird ſich am 15, d. M. in Cadiz nach
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Havannah einſchiffen; General Weyler wird un
verzüglich zurückkehren. Bis zur Ankunft Blancos
wird der zweite Kommandant den Befehl über die
Jnſel übernehmen. Der Miniſterrath hat die
Nothwendigkeit anerkannt, Verſtärkungen nach
den Philippinen zu ſchicken. Die Abberufung
des Generals Primo de Rivera von dort wird un
mittelbar erwartet. Dem „Jmparcial“ zufolge
ſollen die Aufſtändiſchen in ſechs Provinzen feſte
Stellung innehaben.

Madrid, 10. Oktober. General Cartellanos
wird proviſoriſch den Oberdefehl über die Jnſel Cuba
übernehmen denn General Ahumada, der zweite
Kommandant der Jnſel, hat auch ſeine Entlaſſung
eingereicht.

Schottland.
Blackburn (Schottland 9. Oktober.

Firmen Jates und Thomas im Maſchinenbau-
gewerbe haben heute 25 Prozent ihrer Arbeiter
ausgeſperrt. Die anderen 75 Prozent der Arbeiter
ſind daraufhin aus Sympathie für die Ausgeſchloſ
ſenen in den Ausſtand getreten. Eine weitere Anzahl
von Firmen dieſer Branche hat ebenfalls gegen 25
Prozent ihrer Angeſtellten die Sperre verhängt.

Griechdenland.
Athen, 10. Oktober. Prinz Georg iſt nach

acht monatlicher Abweſenheit hier wieder eingetroffen.
Der Prinz, welcher am Bahnhofe von den Miniſtern
empfangen wurde, begab ſich alsbald nach Tatoi.
Der Kronprinz und Prinz Nikolaus ſind Mittags
in Laurium angekommen und begaben ſich von dort
ebenfalls direkt nach Tatoi.

Amerika.
New-ork, 10. Oktober. Nach einer aus

San Joſe (Guatemala) eingegangenen Depeſche
ſoll vorgeſtern eine Schlacht bei Totonicapan
begonnen haben, die durch einen Angriff der Re-
gierungstruppen eröffnet wurde und mit großen
Verluſten an Todten und Verwundeten verbunden
war. Ferner berichtet eine amtliche Meldung von
einem Einfall im Oſten Guatemalas in der Richtung
der Grenze von Salvador; die Aufſtändiſchen ſollen
mehrere Städte genommen haben.

Lokales.
(Beiträge für den localen Theil ſind uns willkommen
Mittheilungen ditten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, 11. Oktober.

Zur Freude unſerer Hausfrauen
können wir nach den vorliegenden Nachrichten aus
allen Gegenden Deutſchlands mit Sicherheit feſt
ſtellen, daß es in dieſem Jahre Haſen in großer
Menge giebt. „Schon die alten Griechen und
Römer“ wußten Meiſter Lampe, wie er in Reineke
de Vos heißt, hoch zu ſchätzen die Spartaner
hielten ihn, wie Athenäus bezeugt, für einen Lecket
biſſen, und nach der Anſicht der Römer macht der
Genuß ſeines Fleiſches ſogar ſchön. Jm Mittel
alter mied man ihn, weil ſein Genuß feige und
melancholiſch mache wir meiden heutzutage nur
die alten Exemplare. Die jungen Thiere erkennt
man an der Hautfalte zwiſchen den Löffeln, die bei
ältern Thieren feſtgewachſen iſt, ſowie an der
leichten Zerreißbarkeit der Ohren, was ſich aber die
Wildprethändler gewöhnlich nicht gefallen laſſen.
Der „geſpickte Haſe“ war im Mittelalter beſonders
gefürchtet das alſo benannte Folterinſtrument be
ſtand aus einer ſtacheligen Walze, über die der
Körper des Verbrechers gezogen wurde. Als Ab
arten ſind der Stallhaſe, insgemein Kaninchen ge
nannt, und der merkwürdige Dachhaſe zu erwähnen.
Letzterer, der nächtlicherweile auf den Dächern zu
luſtwandeln pflegt, wird häuſig in Großſtädten von
gewiſſen Speiſehausbeſitzern mit ſeinem ländlichen
Bruder verwechſelt, was für ihn tödtlich zu enden
pflegt, und Goethes Vers: „Die Katze, die der
Jäger ſchoß, macht nie der Koch zum Haſen“ iſt
ſeit der Erfindung der Worceſterſauce hinfällig ge
worden. Allerdings greift man zu dieſem rabiaten
Mittel nur im Nothfalle. Rammler und Häſin
müſſen vor dem Braten marinirt werden, man
zieht daher vor, ſie gedämpft mit ſaurer Sahne,
als Haſenpudding, als Sülze (Haſenkuchen) oder
kalt in Aſpik aufgetragen, während das Haſenklein
(Kopf, Bruſt, Läufe und Lunge) das als Haſen
pfeffer beliebte Gericht liefert. Die Ruſſen reiben
den trocken gewordenen Haſenbraten zu Pulver
(Haſenkäſe) und nehmen dieſes als Zubrot mit auf
Reiſen, Parthien u. ſ. w. Jn Preußen werden
jährlich 2-22/, Millionen, in OeſterreichUngarn
II Millionen Haſen geſchoſſen und verzehrt;
die beiſpielloſe Fruchtbarkeit dieſer Thiere trotzt
aber allen Keſſel- und Treibjagden; iſt ſie doch in
Auſtralien geradezu zur Landplage geworden, die
nicht einmal durch Ausſetzung von Prämien be-
ſeitigt werden konnte.

Erledigte Stellen für Militäran-
wärter des A. Armeekorps. 1. Januar:
Corbetha, Kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger 760 Me.,
Meldungen an die Kaiſerl. OberPoſtdirektion in
Halle (Saale). 1. Dezember Eiſenbahn Direktion

Die

zeiger, Teske, verantwortlich gezeichnet wird, findet
Das

herrliche Simrol'ſche Rheinlied: „An den Rhein, an
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in Halle (Saale), Nachtwächter für den Stations-
dienſt, Jahresgehalt 700--900 M, und Miethszu
ſchuß. 1. Oktober Friedeburg (Saale), Kaiſerl.
Poſtagentur Landbriefträger, 760 M., Meldungen
an die Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion in Halle (Saale).

1. Oktober Halle (Saale), Polizei-Verwaltung,
Polizeiſergeant, 1300--1600 M. Gehalt. Jn
nächſter Zeit: Halle (Saale), Polizei-Verwaltung,
2 Polizeiſergeanten, 1300 bis 1600 M. Gehalt.
Sogleich: Magdeburg, Kaiſerl. Bahnpoſtamt Nr. 7,
Poſtſchaffner, 800--1500 M. Gehalt und 180 M.
Wohnungsgeldzuſchuß. 1. Januar Mücheln (Bez.
Halle Saale) Magiſtrat, Nachtwächter jährlich
540 M. 1. Januar: Seehauſen (Altm.)), Kaiſerl.
Poſtamt, Landbriefträger, 700--900 M. Gehalt und
72 M. Wohnungsgeldzuſchuß. Sogleich: Thale
(Harz), Kaiſerl. Poſtamt, Briefträger, 800--1500 M.
Gehalt und 108 M. Wohnungsgeldzuſchuß.

KaiſerpreisReiten. Eine ganze Reihe
auswärtiger Blätter bringt die Nachricht, das alle
4 Jahre ſtattfindende KaiſerpreisReiten der hie-
ſigen und Weißenfelſer Huſaren Offiziere werde
morgen, Dienſtag, ſtattfinden. Die Nachricht iſt
unrichtig, das Reiten hat bereits im Juni d. J.
ſtattgefunden.

Turnverein Rothſtein, Jm Kaſino fand
geſtern eine Abendunterhaltung ſtatt, zu welcher ſich
die Mitglieder nebſt Angehörigen und Freunden ſehr
zahlreich eingefunden hatten. Muſikaliſche und Ge
ſangsvorträge heiteren Jnhalts wechſelten mit ein
ander ab, und auch die Turnerei ſelbſt kam zu
Ehren, inſofern auf der Bühne von verſchiedenen
Turnern am Barren Uebungen vorgeführt wurden,
welche lebhafteſten Beifall hervorriefen. Der Vor
ſitzende, Herr Becker, ſtellte ſodann auf der Bühne
die beiden Vereinsmitglieder vor, welche demnächſt
beim Militär einzutreten haben, ermahnte ſie zur
Treue gegen Kaiſer und Reich, zum Gehorſam gegen
die Vorgeſetzten und zur Befleißigung guter Dis
ziplin und überreichte ihnen zum Schluß die obligate
Friedenspfeife nebſt Tabak. Jn heiterſter, unge
zwungener Weiſe floſſen ſo die Stunden dahin, und
den Schluß bildete, wie üblich, der Ball.

Nochmals die Miſchehe. Mit Bezug auf
die unter vorſtehender Spitzmarke in der vorigen
Nummer ds. Blts. gebrachte Nachricht des „Weißen
felſ. Kreisbl.“, wonach in der bekannten Angelegen-
heit der Bräutigam früher verſprochen habe, daß
alle der Ehe entſprießenden Kinder katholiſch werden
ſollen, werden wir von zuſtändiger Seite erſucht,
mitzutheilen, daß dieſe Nachricht unrichtig und
daß ein derartiges Verſprechen nicht gegeben
worden iſt.

Vom Domgymnaſium. Der bisherige
Direktor, Herr Dr. Aßmus, iſt wie bereits mit
getheilt aus dem Amte geſchieden, und ſein Nach
folger, Herr Direktor Spreer, iſt hier eingetroffen.
Die Einführung deſſelben in ſein Amt findet nächſten
Donnerſtag, Vormittags um 11 Uhr ftatt. Eltern
der Schüler und Freunde der Anſtalt werden, wie
aus der in der vorliegenden Nummer enthaltenen
Anzeige erſichtlich iſt, zu der Einführunggsfeier ein
geladen.

Stenographiſches. Zu den vielen Sy-
ſtemen, wonach heutzutage ſtenographirt wird, als
da ſind Gabelsberger, Stolze, Arends, Roller,
Schrey, Stenotachygraphie, iſt ein neues gekommen,
das Scheithauer'ſche. Der Urheber dieſes Syſtems,
Herr Karl Scheithauer in Leipzig, behauptet, ſein
Syſtem ſei den anderen Syſtemen thurmhoch über
legen. Es kann ſelbſtverſtändlich nicht unſere Auf
gabe ſein, in dem Wettſtreit um die Vorzüge und
Nachtheile des einen oder andern Syſtems beſtimmte
Stellung zu nehmen, wir bemerken nur, daß uns
eine Reihe von Anerkennungsſchreiben vorgelegt
worden iſt, wonach das Scheithauer'ſche Syſtem
große Vorzüge beſitzt. Auch in Merſeburg hat es
bereits Anhänger, von denen einer, Herr Walter
Seidel, bei der Preisarbeit für den Monat Sep
tember unter den zahlreichen Bewerbern eine der
beſten Arbeiten geliefert hat. Der Genannte iſt
für eine Prämiirung in Ausſicht genommen.

Der Halle'ſche General-Anzeiger, der
ja auch in Merſeburger Familien geleſen wird, ge
hört, was ſeine Briefkaſten- und ähnliche Notizen
betrifft, zu den berüchtigtſten Blättern der Provinz.
Es kommen darin Unfläthigkeiten und Unanſtändig
keiten zum Abdruck, die eines Blattes, das für eine
weitere Oeffentlichkeit zu wirken berufen ſein ſollte,
geradezu unwürdig ſind. Man ſollte es kaum für
möglich halten, welche Zoten und Gemeinheiten dieſes
Blatt ſeinen Leſern dutzendweiſe zu bieten wagt.
Wir ſcheuen uns, Proben davon wiederzugeben und
wundern uns nur, daß aus dem Leſerkreiſe des
Blattes heraus nicht längſt ein energiſcher Proteſt
gegen dieſe Zotenreißerei erhoben worden iſt, Jn
ſeiner letzten Sonntagsbeilage (Kikeriki), die mit dem
Generalanzeiger zuſammen im Kutſchbach'ſchen Ver
lage gedruckt und vom Redakteur des Generalan-

ſich ein Gedicht, das geradezu empörend wirkt.

den Rhein“, wird darin, wie folgt, parodirt Auf d enSchlamm, auf den Schlanm geh h n ver
Schlamm, mein Sohn ich rathe Dir gut,“ und
nun folgt ein „Gedicht“, das ſich im tiefſten Moraſte
bewegt. Jn dieſe verrufenſte und berüchtigtſte Gegend
Halle's führt der „GeneralAnzeiger“ ſeine Leſer
und man merkt ihm ordentlich das Behagen an
wie er im Kothe watet. Das Blatt liegt in tauſenden
Familien auf und kann ſtatt veredelnd nur
vergiftend wirken! Mögen die Merſeburger Familien
vor dem ſchleichenden Gift, das der „Generalan
zeiger“ einträufelt, gewarnt ſein! Das beſte Mittel
ſich gegen dieſes Gift zu ſchützen, iſt das Verbot des
Zutritts in die Familie. Hinaus mit dem Giftpilz
das Blatt gehört auf den Schlamm!

Provinz und Umgegend.
Aus der Provinz Sachſen, 10. Oktober.

Jn Weimar wurde kürzlich der frühere Hausdiener
König aus Lauchſtädt verhaftet der unter Be
nutzung der ſtandesamtlichen Aushänge bei mehreren
Familien Geldbeträge unter falſchen Vorſpiegelungen
erſchwindelt hatte, nachdem ihm das gleiche Schwindel
manöver bereits in Halle, außerdem auch in Naum-
burg, Erfurt geglückt war. Als er am Donnerstag
in Weimar vor dem Richter vernommen werben
ſollte, fand man ihn todt in der Zelle des Amts
gerichtsgefängniſſes vor. Man nimmt an, daß ein
Schlaganfall ſeinem Leben ein Ende bereitet hat, da
er angeblich noch wenige Minuten vorher gegen die
Thür pochte.

Querfurt, 10. Oktober. Dieſer Tage wurde
ein Bouquet von Erdbeerblüthen, in den Loders-
lebener Steinbrüchen gepflückt, auf der Redaktion
des „Kreisbl.“ abgegeben.

Halle a. d. S., 10. Oktober. Der Bezirks
ausſchuß hat die Neueinführung eines Ferkel-
markts im ſtädtiſchen Schlachthof abgelehnt.

Weißenfels, 8. Oktober. Der Perſonen
zug, welcher um 7 Uhr von Naumburg in der
Richtung auf Halle abgeht, wurde geſtern Abend
zwiſchen Naumburg und Leißling durch Ziehen der
Nothleine plötzlich zum Stehen gebracht. Darüber
herrſchte natürlich allgemeine Beſtürzung. Es ſtellte
ſich jedoch heraus, daß ein Herr aus Halle, dem es
bei ſeiner überaus kräftigen Körperkonſtitution im
Wagenabtheil zu warm geworden war, die Dampf-
heizung hatte abſtellen wollen. Dabei hatte er aber
den Griff der Nothbremſe mit dem Griffe, der zur
Abſtellung der Heizung dient, verwechſelt.

Cölleda, 7. Oktober. Der Holzhauer Bauer
aus Oſtramondra war geſtern im Hirſchpark des
von Werthern'ſchen Reviers Rettgenſtedt mit Holz-
roden beſchäftigt. Plötzlich wurde er von einem
ſtarken Hirſche angegriffen und derart bearbeitet,
daß er ſchwer verletzt nach ſeiner Wohnung getragen
werden mußte. Bauer arbeitete von den übrigen
drei im Revier beſchäftigten Holzarbeitern getrennt
und erſt auf ſeinen Hilferuf konnten ſeine Arbeits
genoſſen herbeieilen, um den Hirſch von ſeinem am
Boden liegenden Opfer zu verſcheuchen. Der Hirſch-
park umfaßt 250 Morgen eingezäuntes Terrain
und zählt einen Beſtand von ca. 50 Hirſchen.

Oberröblingen, 8. Oktober. Ein polniſcher
Arbeiter fiel geſtern in der hieſigen Zuckerfabrik bis
an den Hals in kochenden Zuckerſaft. Der
Verunglückte mußte ſofort nach Sangerhauſen ins
Krankenhaus geſchafft werden.

Wittenberg, 8. Okober. Unter den Schaf
beſtänden in Apollensdorf macht ſich ſeit
etwa einer Woche eine bösartige, ſeuchenartige Krank
heit bemerkbar. Dem Schäfer Räbiger ſind allein
8 Stück zu Grunde gegangen. Die Urſache zu der
Krankheit ſucht man darin daß die Heerde auf
einem Felde mit jungen Lupinen geweidet hat
(Lupinoſe). Es iſt aber auch leicht möglich, daß die
Schafe verdorbenes Grummet, das auf den Stoppel
feldern, wo es getrocknet wurde, liegen blieb ge
freſſen haben.

Das ländliche Fortbildungsſchulweſen
in der Provinz Sachſen. Die Landwirth-
ſchaftskammer der Provinz hat in längerer Aus
führung an den Miniſter über den Stand des länd-
lichen Fortbildungsſchulweſens berichtet. Danach
beſtehen zur Zeit 41 derartige Schulen mit 735
Schülern. Die Schulen vertheilen ſich auf den Reg. Bez.
Magdeburg mit 3, Merſeburg mit 22, Erfurt
mit 16. Die Koſten der ſächſiſchen Schulen betragen
jährlich 4932 M., wovon 200 M. durch Private,
1539 M. durch Gemeinden, 1080 M. durch Kreiſe
und 2113 M. durch den Staat gedeckt werden. Die
Entwickelung des ländlichen Fortbildungsſchulweſens
leidet, wie die Kammer ausführt, ſehr darunter, daß
die mittleren und kleinbürgerlichen Beſitzer, für deren
Kinder dieſe Schulen in erſter Linie ins Leben ge-
rufen ſind, zum großen Theil nicht in der Lage
ſind, ſich Geſtnde für die Wirthſchaftsarbeiten zu
halten die Kinder müſſen dazu aus dieſem Grunde
in verinehrtem Maßſtabe herangezogen werden und
haben daher keine Zeit, noch die Fortbildungsſchule
zu beſuchen, Ferner iſt auch das Lehrperſonal für
den ländlichen Fortbildungsunterricht zum großen
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T ungeeignet, da die jungen Lehrer auf demZu n nur noch in ſeltenen Fällen mit
landwirthſchaftlichen Betriebe beſchäftigen und
ens nur ein paar Jahre auf dem Lande bleiben,

Im dann bei nächſter Gelegenheit Stellung in der
Stadt zu nehmen. Aus dieſen Gründen hat ſich
je Landwirthſchaftskammer gegen einen Schulzwang

ausgeſprochen und es für angebracht gehalten datz
von Fall zu Fall entſchieden werde, ob das Bedürfniß
und auch die Möglichkeit der Errichtung einer Fort
bildungsſchule vorliege. Was ſchließlich den Unter
richt darin betrifft, ſo darf er nur ein ſachlich ein
gerichteter Elementaruntericht ſein, der den Zweck
at, die in der Volksſchule erworbenen Kenntniſſe

befeſtigen und zu erweitern. Lehrgegenſtände
wie Betriebslehre, Phyſik unb Chemie gehören nicht
in den Rahmen einer Fortbildungsſchule, ſondern
einer landwirthſchaftlichen Winterſchule.

Lan

dem
meiſt

Wettrennen auf der Paſſendorfer Wieſe.
I. Tag.

1. paſſendorfer Jagd-Renuen. Ehrenpreiſe den
erſten beiden Pſerden. Herren Reiten. Für inländ. Halbblut
Pferde Dif anz ca. 3500 m. 4 Pferde liefen.

1, Lieut. v. Heerwart's (4. Feld Art.) F. St.
(Reiter; Seſider.)

2. H. Hasberg's br. W. Talbot (Reiter: Beſitzer).
2. Moritzburger JagdRennen. Garautirte Preishöhe von

mindeſtens 1000 Mk. gegeben von Mitgliedern und Freunden
des Halle'ſgen ReiterVereins dem Sieger und Ehrenpreis dem
Reiter desſelben. HerrenReiten. Für 4 jährige und ältere
Pferde aller Länder im Beſitz und geritten von Mitgliedern
des Halle ſchen oder SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferde

10 Pferde liefen.
Suffert's (17. Ul.) br. St.

r).
2, Frhrn. v. Schröder's dbr. W. Coup du Sort (Reitec:

Lieut. v. Berken).
3. Lieut. Herzog von Bedlenburg (Garde-Kür.) F. St.

Jobation (Reiter: Lient, Eſchborn).
3, Kaiſer-Preis. Ehrenpreis, Allergnädigſt gegeben

von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König Wilhelm II. dem
erſten und 100 Mk. dem zweiten Pferde. Steeple Chaſe.
Für Pferde aller Länder, im Beſitz und geritten von aktiven
oder zur Dieuſtleiftung eingezogenen Reſerve bezw. zur Dienſt-
leiſtung kommandirten Offizieren des 4, ArmeeKorps. Diſt.
ca. 4000 Meter. 3 Pferde liefen.

1. Lieut. v. d. Kneſebeck's (10. Huſ.) br. W. Schloß herr.
(Reiter: Beſitzer.)

Pader,

Longhbown
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2, Lieut. v. Legat's (12 Huſ.) F. St. Schelmerei,

(Reiter: Beſitzer.)
3. Lieut. v. Volkmann's F. W. Kondor.

Beſitzer.)
4. Handicap Steeple Chaſe. Preis 1500 Ak., hiervon

1200 Mek. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten und 100 Mk.
dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Diſtanz circa 4500 m

9 Pferde liefen.
1. Prem.Lieut, Graf Hopffgarten's (5. Ul.) ſchw. W. Solis-

more. Reiter Graf v. Weßphal. G. du C.
2. A. Wendenbuxg's br. St. Silette. (Reiter: Lieut.

Mütller.)
3. Lieut. v. Graeventtz' (18. Drag.) hellbr. W. Burnt

Mill. Reiter Beſitzer.)
V. Rauch-Rennen. Staatspreis 1000 Mk. Für 3 j. und

ältere inländ. Hengſte und Stuten. Steeple-Chaſe. Herren
Reiten 3500 Meter. Dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem
dritten Pferde zwei Fünftel des Einſ. und Reug. 9 Pferde
liefen

1. Wirs. Albrecht's hlbr. St. Wiln a. (Reiter: Lieut.
Suermondi.)

2. Major v. Kramſta's (Garde-Zür.) br. H. Salpeter.
(Reiter:; Beſitzer.)

(Reiter

3. Prem.-Lieut Graf Hopffgarten's (5. Ul.) br. St. Alle
weil fidel. (Reiter: Graf von Weſtphalen G. du C.)

Gerichtezeitung.
Lüttich, 9. Oltober, Das Znuchtpolizeigericht

vernrtheilte heute in contumaciam Emil Behrend wegen An-
nahme eines falſchen Namens zu acht Tage Gefängnuiß.

Halle a. d. S. Der frühere Realſchul- Direktor Horche,
bereits mehrfach mit Zuchthaus beſtraft, wurde heute wegen
Betrugs zu 2 Jahren Zuchthaus und 150 Mk. Geldſtrafe ver
urtheilt.

Telegramme und letzte Nachrichten
Poſen, 9. Oktober. Jn dem Prozeß gegen

17 Verkäuſer und Verkäuferianen, ſowie 16 Vor-
ſtandsmitglieder der hieſigen Beamtenver-
einigung wegen Verkaufs von in der eigenen
Bäckerei hergeſtellten Backwaaren an Nichtmit-
glieder, entſchied heure bas Oberlandesgericht als
letzte Jnſtanz im Gegenſatz zu den beiden Vorin
ſtanzen, daß die Vereinigung in Bezug auf den
Verkauf von ſelbſt hergeſtellten Backwaaren nicht als
Konſumverein, ſondern als Produktivgenoſſenſchaft
anzuſehen ſei. Das frühere Urtheil wurde deshalb

Werwaltungs- und Gerichtsbeamte, freigeſprochen.

et e oncis.9. Oktober 1897.

Deutsehe Reichs- Anleihe 4 102,80 B
0. do. 192, 75 bdo. do. 3 696, 90 bProussische Staatsanleihe 4 102 90 B
do. do. 3 162 75 hdo. do. 97,60 BPfandbrietfe, Sächsische 4
do. do. 3 91,50 b20Rentenbrief, Sächsischer 4 103,60 G

Wetterbericht des Kreisblattes,
12. Oktober: Windig, wolkig mit Sonnenſchein, Strich“

regen.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Sparen am falſchen Ort
der Verdauung und Ernährung unbeachtet bleiben, anſtatt die
kleine Auszabe zum Ankauf einer Schachtel Ap theker Richard
Brandt's Schweizerpillen (erhältlich nur in Schachteln Mk. 1.

in den Apotheken zu machen und durch deren Gebrauch
eine geregelte Leibesöffnung zu erzielen und ſo event. langwierige,
unangenehme und koſtſpielige Kur e zu vermeiden.

Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker Richard Brandt'
ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silgee 1,5 Gr., Mo
ſchusgarbe, Aloe, Abſynth, je ein Gr., Bitterklee, Gentian je
0,5 Gr., dazu Gentian une Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von
0,12 herzuſtellen. [3628
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Verpachtung. F
Die in Burgliebenauer Flur belegene

Wiese von 11 ha 13 a 69 qm
ſoll vom 1. Januar 1898 ab auf 6
Jahre meiſtbietend anderweit verpachtet
werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf

Mittwoch. d. 10. Nov. d. J. 4
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Büreau, Dom 12, anberaumt.
Die Verpachtungs Bedingungen können

daſelbſt vorher eingeſehen werden.
Merſeburg, den 9. Okt. 1897.

Das Dom- Kapitel.
3823) von Dieſt.

S W inSoolweiden Auktion.
Am Freitag, den 15. d. Mts

Vorm. 10 Uhr werden die Soolweiden-
Anlagen der Rittergüter Skopan und
Collenbey im alten Gaſthauſe zu

Anfertigung aller Druckaches

zu billigsten Preisen.

elegant und sauber

aGlücksmüllers
Gewinnerfolge

sind rübmlichst bekannt!
Grosse Görlitz er

Klassen Lotterie
1. Ziehung 20. bis 21, Okt.

2. Ziehung 15. u. 13. Dez.
Hauptgewinn i. V. v. event.

250 0626 k
150 000 M. 50 000 M.
100000 F. 40 000 F. etc.
Loose 1. Kl.: M. 6.60, M.
3.30. Volllose, giltig für beide

e

m

Klassen, M. 11, A. 5.50.
Adresskarten, Avisbriefe

Arbeitsordnungen, Broschüren
Bestellzettol

S Brief öpfe, Cireulare, Couverts
Diplome, EtiquettenSkopau öffentlich meiſtbietend ver

ſteigert.
Bedingungen werden bei Beginn des

Termins bekannt gemacht.

3825] Heissmer, Förſter.

EFinladungen, VFamiliennaehriohten

i Formulare aller Art
S Gesohäftsberichte, Glückwunsehb-

Karten, Geburtsanzeigen

UMochzeits-Kladderadatsche

Verlobungsanzeigen

VI. V öhngerichtlich vereideter Taxator.

Merſeburg, Gotthardtſtraße 16,
empfiehlt ſich [3806

zur Abhaltung von Auktionen,
zur Vermittelung von Ver-

känfen,
Verpachtungen, Hypotheken,

zur Anfertigusg von
Nachlaßrerzeichniſſen ete.

Getrag. Kleidungsſtücke,
Deiten, Möbel, Wäſche,

Schuhe u. Stiefeln
kauft II. Apelt, We

Per ſofort wird ſür großen Landhaus-
halt eine tüchtige [3827
herrſchaftliche Köchin
geſucht. Wo? ſagt die Expd. d. Bl.

a

1096

Küche, Gärtchen nebſt Zubehör zu ver
miethen u. ſof. auch ſpäter zu beziehen.

regierung.

I Verſicherungsſtand ca. 42 Tauſend Policen.

W rell-

Weiße Mauer An
iſt die I. Etage von 5 Stuben, kaum. d

Kataloge, Lieſereheine, Meuus
Mittheilungen, Notas

Postkarten, Prospekte, Preislisten
Plakate, Pachetadresson

Quittungen, Rechnungen, Statuten
Speisexarten, Tafellieder

Tanzordnungen, Visitenkxarten

Verträge, Weohselformulare
Weinkarten eto. ete.

Porto u. Liste 30 Pf., für Voll-
loose 50 Pfg. extra.

Metzer Domb.-Loose à M. 3 30,
Rothe Kreuz-Loose à M. 3 30,
Porto u. Liste je 30 Pfg. extra
empf. u. versend. d. Bankgeschätt

Lucdi. VIülier Co.
Borlüza C., Breitestr. 5.

e Peim Kgl. Schloss.

h

Allgemeine Renten- Anſtalt
Gegründet 1833. 311 Stuttgart. Reorganiſtrt 1855 pro Etr. freo. Dölkau 1 Mk.

Lebens-, Renten- und Rapikalverſicherungs- Freundl. Wohnung
Heſellſchaft

auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staats
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern

der Anſtalt zu gut.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den
Vertretern:

Jn Homburg b. Schladen B. Grünewald, Kaufmann Ortrand:
Max Goernandt, Lehrer.

pense a in O 4n h n, en Ce l e s Belterung.P osel- EELV ſtreng naturrein n Rheinwetno

Joseph Brogsitter Cie-
Weinbergbeſiher, Aln r weiler (Rheinland) Nr.

Geziehen die bedeutendſten Conſum- und Kranken Anſtalten von

Raſtanien.
Das gräfl. Hohenthal'ſche Rentamt zu

Dölkau kauft Kaſßanien und zahlt

3 Stuben u, Zubehör, iml. Stock be
legen, iſt wegzugshalber

ſof. z. vermiethen
und Anfang oder Mitte November zu
bezichen. Unteraltenburg 59.

Freundl. möbl. Stube
mit Schlafkabinet ſof. zu ver
miethen. Mälzerſtr. 8SI. (3461

Eine möbl. Stube m, Schlafſtube
im Hofe ſofort zu vermiethen. Näh.
n der Exp. d. Bl. [3798

e e ee 2 Schriftſetzer-De c er
Preisliſten und Proben gratis und franco!

V eV 49 aS hrlinge
ſofort oder ſpäter geſucht.

EKAKrreisblatt-Druckerei.
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Kirchennachrichten.
Dom. Getauft Eliſabeth Martha,

Tochter des RegierungsBureauDiätars Stoye;
Walter Fritz, Sohn des Handarbeiters Julich;
Anna Marie Martha, Tochter der Drehers
Käſtner.

Stadtkirche. Getauft; Minna Anna,
Tochter des Poſtſchaffners Mohr Toni Gertrud
Lyddi, Tochter des Maurers Herrmann Willy,
unehelicher Sohn Erich Willy, Sohn des
Fabrikarbeiters Münzner; Anna Luiſe, Tochter
des Lohgerbers Dietze; Karl Kurt, Sohn des
Fabrikarbeiters Richardt; Emilie Luiſe Elſa,
Tochter des Färbermeiſters Zielke; Paul Albert
Erich, Sohn des Bäckermeiſter Rohde. Ge-
traut: Der Sattler H. M. Kops mit Fr.
M. E. geborene Spohr hier. Der Bureau-
Aſſiſtent F. O. Malpricht mit Fr. A. E ge-
boreue Schulz hier. Beerdigt: Die einzige
Tochter des Kaufmanns Lindberg, die todtge
borene Tochter des Fabrikarbeiters Müller.

Altenburg. Getauft: Heinrich Sohn
Max Herdes Zimmermanns Franz Witter

mann, Sohn des Handelsgärtners Oswald
Schumann Adolf Afred, Sohn des Fabrik
arbeiters Adolf Hoppe. Helene Eliſe, Tochter
des Tiſchlers Ernſt Thomas. Anna Frieda,
Tochter des Dachdeckers Richard Hetzſcholdt.
Paul Auguſt Hermann Willy, Sohn des
Kaufmanns Paul Krätzſchmar. Getraut:
Der Kupferſchmied Karl Guſtav Baſtian mit
Frau Friederike Wilhelmine geborene Schmidt.
Der Metalldreher Richard Kops mit Frau
Eliſe geborene Dies, der Tiſchler Auguſt Sorger
mit Frau Anna geborene Rauwald. Be
erdigt: Der Handarbeiter Wilhelm Riemer.

Neumarkt. Getauft: Paul Otto,
Sohn des Fleiſchers Raſpe. Getraut: Der
Lehrer J. A C del und Frau M. G. geborene
Haupt.

Civilſtands-Regiſter.
Vom 4. Oktober bis 10. Oktober 1897.
Eheſchließungen: Der Kupferſchmied

Karl Guſtav Baſtian mit Friderike Wilhelmine
Schmidt, Dom 4, der Lehrer Alwin Johannes
Edel mit Martha Helene Haupt, in Collenbey,
der Dreher Karl Ernſt Richard Kops mit Eliſe
Jda Dies, Sand 15, der Tiſchler Friedrich
Guſtav Auguſt Sorger mit Anna Thereſe
Rauwald, Karlſtraße 3; der Bureau-Aſſiſtent
Franz Otto Malpricht mit Anna Enmilie
Schulz, Unteraltenburg 47, der Sattler Her-
mann Max Kops mit Minna Emma Spohr,
Brühl 15.

Geboren: Dem Feilenhauer F. W. O.
Pohlenz eine T., Breiteſtr. 4., ein unehelicher
S., dem Former G. Klimke ein S., Breite
ſtraße 11, dem Fleiſcher G. Gautzſch eine T.,
Teichſtr. 7 ein unehelicher S., dem Former
M. Brandenburger eine T., Saalſtr. 12, dem
Fabrikarbeiter O. Kämmer ein S., Amts-
häuſer 4, dem Geſchirrführer F. Pfeiffer eine
T., vor dem Klauſenthor 7.

Geſtorben: Der Schuhmacher Guſtav
Knape, 61 Jahre, Oelgrube 3, des Kaufmanns
K. Lindberg T., Charlotte Johanne Marie,
1 Jahr, Breiteſtr. 3, des Fleiſchers A. Schillinger
T., Margarita Eva, 8 Monate, Clobigkauer-
ſtraße 15, des Fabrikarbeiters G. Müller todt-
geborene T, Saalſtr. 12.

u deram 14. d. Mts 11 Uhr Vorm
D ſtattfindenden Einführung des
Direktors des Domgymnaſiums
Herrn Spreer, erlaubt ſich die Eltern
der Schüler und Freunde der Anſtalt er
gebenſt einzuladen.

Merſeburg, den 11. Okt. 1897.
3829) W'itte, Conrektor,
Germanische Pischhaudlung
3737] Friſche Sendung

Schellſiſch, Schollen, See
hecht, Wücklinge, Flundern
Sprotten, Kale, geränch.

Schellſiſche, Lachsheringe, Makrelen
Aal und Hering in Gelee, Neun-
angen, Rismarckheringe, Brat
heringe, Sardinen, Anchovis

empfieblt

W. Krährmmer.
Hr. h. Stephanempfing friſche Sendung [3832

feinſte echte Kieler Sprott- und
Kieler Fett Pollbücklinge,

Ia. gr. Heubuder Speck Jlundern,
Spickaal, Lachsheringe, Rauchlachs,
Kal und un g7fee Sardinen

a uilefeinſte Tafeltrauben à Vfd. 25 Pfg

Hafermehl-Cacao.
Bluterzeugend, ſehr nahrhaſtes Getränk,

vielfach ärztlich empföhlen, Pfd. 25 Pf.
Garantirt reiner Cacao, ganz
vorzügl. Fabrikat, Pfd. 40 und 45
Pf., ebenſo ffein Chocolade à Pfd.

[3804

e.e

85 Pf. Zu haben bei
Wh. FunkKe, Merſeburg, Markt.

Dienſtag
hausschlachteneS

G. Hoffmann, Merseburg

Zur Herbstsaison empfehle ich:

S W oliarnein altbewährten haltbarsten Qualitäten zu billigsten Preisen.
Woll. Strümpfe, Strumpflängon u, Sooken. Normalhemden, Unter-

jaoken und Unterhosen in Wolle, Halbwolle und Baumwvolle.
Echte Prof. Dr. Jäger'sche Wormalhemden. Echte Dr.

Lahmann'sche Reformhemden (Alleinverkauf).
Corsetts

r

von vorzüglichem Sitz in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

m Schür zen njeder Art in neuesten Schnitten und soliden, waschechten Stoffen.
Neuheiten in Knöpfen, Kleiderbesätzen, Spitzen, Bändern.

Futterstoſfe und sämmtliches Material zur Schneiderei,
HMandschuhe:

Glaceehandschuhe, Ballhandschuhe, Tricothandschuhe, Ringwood-
handschuhe, Wildlederhandschuhe, Krimmerhbandschuhe mit Lederbesatz.

Kragen, Manschetten, Serviteurs, Vorhemden,
Taschentücher, seid. Cachenez, Hosenträger, Jagdwesten.

Shlipse und Cravatten in grösster Auswahl.
Ferner mache ich auf mein grosses

Tapifsserier Lager
für welches ich reizende Neubeiten angeschafft habe, aufmerksam.

G. Hoffmann, Merseburg.

Carl Pertz, Tiſchlermeiſler

Breiteſtr. 2 s Gegr. 1863
empfiehlt ſeine nur gut gearbeiteten 13662

Möhel, Spiegel und Polſterwaaren
zu ſoliden Preiſen. Muſterzimmer ſtets zur Anficht Transport frei

Moderne Plüſchgarnituren v. 125 Mk.,
Taſchen-Divans von 75 Mk,,

lü ſch F y5 68
t o 4555
Alle Sorten Möbel von den einfachſteu bis zu den

feinſten Einrichtungen liefert unter Garantie franco Merſebur

Erſtes größtes Speeialgeſchäft
für alle Sorten Polſter-Möbel.,

R. Zeppel, Halle a. S.
r 2vis à Vis dem Thahia-Theater.

13734

3390)

Erſtes und größtes
Möbeltransportgeſchäft

8 am Platze.5 Eig. Möbelwagen
in allen Größen.

mzugs prompt und billigſt, per Bahn reſp
[3712

Rich. heyer.
Morsoburg.
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Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte c

Fabrikationsmethode und Verwenäung von nur gutem und bestem Rohmaterial e
sichern den Consumenten von
Stolhwerck sehen Chocoladen- und Cacao-Präparaten

ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fahbrikat,
dessen Vorzüglichkeit durch 26 Hof- Dipiome und darch 31 Ehren-Diplome,

i goldene, silberne ete. Medaillen anerkannt ist.
53

e
e
rau

S e e

Wur ſt. enen e e e e e3831] RBielig, Lindenſtraße r r c a v 7 e 5 r er r a i e8 e nen m er h ehe

deJStadttueater Halle a.
Dienſtag, d. 12. Okt.

3835] Zum 1. Male.
Mit neuen Dekorationen.

Die versunkene Glocke,
Ein deutſches Märchendrama in 5 Aft,

von Gerhart Hauptmann 3
TW yon- Concerte

I. Concert
am Freitag, den I. OktAbends s Uhr er,

im Saal der „Reichskrone“,

Frage hräulein Hofopernſängerin Ho(Alt) aus. Wenrer ſam

Herr Zeller, (Tenor) Großh. S
Kammerſänger aus Weimar

Mr. Erneſt Hutcheſon, (Klaviervirtuos
z. 3. in Weimar.

II. Concert
Anfang November.

Fräulein Grub, Hofopernſängerin aus
Weimar.

Mr. Whyon Concer ſänger z. 3. in
Weimar.

Herr Frankenberger, (Harfe) Kammer
muſitkus aus Weimar.

Herr Emge (Klavier) Solorepetitor
vom Stadttheater Weimar.

Preiſe:
Num. Platz 2 Mk. Unynum, Platz 1 Mk

20 Pfg., Gallerie 50 Pfg.
Jm Abonnement auf 2 Concerte

Num. Platz 3,50 Mk. Unnum. 2 Mi
Dieſe Concerte finden nur dann

ſtatt, wenn bis Donnerſtag wittog die
erforderliche Anzahl Billette bei Herrn
Heinr. Schultze, kl. Ritterſraße, z

löſt ſind, 3811Unm jeden event. beſtehenden Zweife
über meine im nächſten Frühjahr
ſtattfindende Geſchäftsverlegung zu
heben, gebe ich hiermit bekannt, daß
die geſchätlichen Beziehungen zu
meiner werthen Kundſchaft vor wie
nach dieſelben bleiben und die Ver
änderung lediglich aus dem Grunde
erfolgt. um mir ein dauerndes Ver
bleiben am hieſigen Platze zu
ſichern. 13745F. Otto Würth, Gotthardtftr. l.

Wilhelm Grosse,
Schuhmachermſtr, Breiteſtr. 5,
empfiehlt alle Arten

Schuh u. Stiefelwaaren
zu billigſten Preiſen.

Als einen bewährten Stiefel bringe
die Morke

J aCoodyear Welt-Waare
in empfehlende Erinnerung,

Anfertigung nach Maaß unter
Garantie guten Sitzes, ſowie alle
Reparaturen ſchnell und dauerhaft

gearbeitet. 3822
Die Dampf-ärberei
u. chemiſche Waſchanſtalt

von

Max V ürrühh,
Gotthardtſtraße 40,

empfiehlt ſich zum chemiſch Reinigen von
Damengarderoben aller Art, ſpejiell
Ballkleidern in den empfindiſchſten
Farben, vollſtändig ungetrennt mit allem
Be ſatz, als auch von Stickereien
Decken, Küchern, Teppichen u.
dergl. Herrengarderoben, ſpeziell
Winterüberzieher und Mäntel
werden gereinigt als gefärbt, wie en
hergeſtellt.

Durch Neueinrichtungen bin ich im
Stande, nur das Beſte zu liefern, be
deutend billiger als jede auswärtige
Färberei,

Preſſen und Decatiren von
neuen als auch von getragenen Stoffen

illigſt. 137464Nr. 231 u. 232
des „Merſeburger Kreisblatt“, Hanpt
u. Beiblatt, werden in der Expedition des
„Kreisblatt“ in beliebiger Anzahl zurück
gekauft.

D
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